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Ortsverein Altenwalde

Bingo-Spielen beim
DRK-Seniorentreff
ALTENWALDE. Der nächste Senio-
rennachmittag des DRK-Ortsver-
eins Altenwalde ist am Dienstag,
28. November, im Altenwalder
DRK-Heim, Am Königshof 1. Das
DRK lädt zum Bingo-Spiel ein.
Beginn ist um 15 Uhr. (red)

Rohstoff-Recycling

Alte Handys
verwerten statt
entsorgen
KREIS CUXHAVEN. In den Schubla-
den deutscher Haushalte schlum-
mert ein wahrer Schatz: Schät-
zungsweise mehr als 100 Millio-
nen ungenutzte Handys liegen
dort. Der Umweltverband BUND
appelliert an die Besitzer, nicht
mehr benötigte Handys in die
Wiederverwertung zu geben. Da-
für hat der BUND in den Land-
kreisen Cuxhaven, Osterholz und
Wesermarsch sowie in Bremerha-
ven ein Sammelstellennetz für ge-
brauchte Mobiltelefone eingerich-
tet. So unterstützt der Verband
das Rücknahmesystem von „Mo-
bileBox“. Ziel sei es, gebrauchte
Mobiltelefone umweltgerecht re-
cyceln zu lassen und dadurch die
in den Handys enthaltenen Roh-
stoffe wieder zu gewinnen, heißt
es. Betreut werden die Sammel-
stellen von den BUND-Kreisgrup-
pen in der Region Weser-Elbe.

„Mit dieser Sammelaktion
möchten wir erreichen, dass die
wertvollen Rohstoffe der Alt-
handys wie Gold, Silber und Pal-
ladium wiederverwendet wer-
den“, sagt Bernd Quellmalz,
BUND-Regionalgeschäftsführer
Weser-Elbe. „Wenn in den Pro-
duktionsprozessen vermehrt wie-
deraufbereitete Rohstoffe aus al-
ten Handys verwendet werden,
müssen weniger Rohstoffe unter
umweltschädigenden Bedingun-
gen abgebaut werden. Dadurch
werden Natur und Mensch ge-
schützt.“ Die Mobiltelefone wer-
den, nach einer zertifizierten Erst-
behandlung bei der „Coolrec
RDE“ GmbH, umweltschonend
recycelt. Aktuelle und vollfunkti-
onsfähige Modelle wie Smartpho-
nes (etwa ein Prozent) werden
nach vollständiger Datenlö-
schung wiederverwendet. Dies
entspricht dem Grundsatz des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes
„Wiederverwendung vor Verwer-
tung“. Quellmalz: „50 Prozent der
Erlöse fließen direkt in die Um-
welt- und Naturschutzarbeit des
BUND.“ Ermöglicht wird die
Rücknahme durch eine Partner-
schaft mit „Mobile-Box“. Das ist
ein Rücknahmesystem für ge-
brauchte Mobiltelefone, das 2012
von zwei Kölner Studenten ge-
gründet wurde. Ziel ist es, eine be-
queme und umweltgerechte Ent-
sorgung alter Handys zu ermögli-
chen. Dadurch soll die Recycling-
quote in Deutschland erhöht und
der Rohstoffkreislauf ausgedien-
ter Mobiltelefone geschlossen
werden.

Handy-Sammelstellen
Im Landkreis Cuxhaven gibt es
unter anderem folgende Sammel-
stellen für Althandys: Kreishaus,
Vincent-Lübeck-Straße 2, Cuxha-
ven (Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag, 8 bis 12 Uhr, Montag bis
Donnerstag, 13.30 bis 15.30 Uhr)
sowie Stadtbibliothek, Kapitän-
Alexander-Straße 1, Cuxhaven
(Dienstag bis Freitag, 10 bis 18
Uhr, Sonnabend, 10 bis 13 Uhr);
Samtgemeinde Hemmoor, Rat-
haus, Rathausplatz 5, Hemmoor
(Montag und Dienstag, 8 bis 16
Uhr, Mittwoch und Freitag, 8 bis
12 Uhr, Donnerstag, 8 bis 18
Uhr). (red)

Nabu Cuxhaven

Pflegearbeiten
im Moorgebiet
NORDHOLZ. „Fit durch Natur-
schutz“ heißt es am Sonnabend,
25. November, wenn der Nabu
Cuxhaven zu Pflegearbeiten in
seinem Betreuungsareal Natur-
schutzgebiet „Wanhödener
Moor“ einrückt.

Unter Leitung von Friedrich
Rihm soll auf einer Hochmoorflä-
che mit Astscheren der aufkom-
mende Birkenaufwuchs beseitigt
werden, der die üppig gedeihen-
den Torfmoose sowie gefährdete
Arten wie Rosmarinheide und
Moorlilie bedroht. Die Aktion
dauert bei geeigneter Witterung
von 9.30 bis 12 Uhr. Nähere In-
formationen gibt es unter Telefon
(0 47 41) 82 51. (red)

Aus der  Region

Kinder aus der
5. und 6. Klasse
der Förderschule
schufen aus
Papprollen und
leeren Getränke-
kartons eine
bunte Stadt.

Foto: Redaktion

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN. Die Vermüllung der
Meere ist längst als Problem er-
kannt und viele Menschen ma-
chen sich Gedanken darüber, was
man dagegen tun kann. Während
die Fortschritte noch kläglich
sind, wollen vier Künstler des
Vereins „Kunst am Meer“ mit ih-
rer mobilen Ideenwerkstatt Kin-
der und Jugendliche für das The-
ma Müllvermeidung sensibilisie-
ren. Gemeinsam verwandeln sie
verschiedenste Abfallmaterialien
zu bunten Kunstwerken. Das ak-
tuelle Projekt „Kunst aus Abfall“
richtet sich an Schulen und Kin-
dertagesstätten. Gefördert wird es
von der Abfallberatung des Land-
kreises Cuxhaven, dem Land-
schaftsverband, der VGH-Stif-
tung und der Stadtsparkasse Cux-
haven. Bleiben Kosten pro Schü-
ler von drei Euro für eine vier-
stündige Unterrichtseinheit.

Bis Juni 2018 sind zehn Work-
shops geplant, die von Sumie
Frischmuth, Marita Schlicker,
Jörn Baumgartel und Klaus Ebe-
ling mit Leben gefüllt werden. Die
Künstler richten sich mit einem
Fortbildungsangebot auch an
Lehrkräfte und Erzieher (Kosten
5 Euro). „Erste Erfahrungen ha-

entwickelt und wollten in der
Pause weiterarbeiten.“ Kreativ ist
auch das organisierende Künstler-
quartett. In einer leer stehenden
Fischhalle wollen die Cuxhavener
im kommenden Frühjahr eine In-
stallation vermutlich in Form ei-
ner Welle aus Plastikmüll von der
Vogelinsel Scharhörn aufbauen,
die ihren Platz anschließend beim
WattBZ finden soll.

Anmeldungen bei Sumie
Frischmuth (sumiefrisch-
muth@gmx.de) oder Marita Schli-
cker (marita.schlicker@web.de).

Recyclingkreisläufe bei Papier,
Plastik und Glas, kann den Ab-
fallberater Michael Marek mit ins
Boot holen.

Auf die Frage, was in den
Workshops entsteht, gibt Sumie
Frischmuth ein Beispiel: „Ganz
viel Spaß hat den Kindern das
Herstellen von Selbstporträts aus
verschiedenen Materialien auf
Styropor-Fischkistendeckeln ge-
macht. Andere haben aus Papp-
röhren und Kartons eine Stadt
oder Schiffe gebastelt. Die Kinder
haben dabei ganz eigene Ideen

ben wir bei der ReArt-Messe in
Ihlienworth gesammelt“, erinnert
sich Keramikerin Sumie Frisch-
muth. „Die Lehrer waren für
praktische Vorschläge für den
Kunstunterricht sehr dankbar“.

Lehrer, die das Angebot nicht
selbst erarbeiten wollen, können
die Künstler in die Klasse holen,
die zur kreativen Arbeit mit Din-
gen der Wegwerfgesellschaft anre-
gen und bei der Umsetzung anlei-
ten. Wer tiefer einsteigen will,
zum Beispiel zu den Themen Her-
stellung von Verpackungen und

Kreativer Umgang mit Müll jeder Art
Künstler bieten Workshops für Schulen und Kitas sowie Fortbildungen für Lehrkräfte an

die Sunset Chords, gemeinsam
zwei Stücke, um symbolisch den
verbindenden Charakter von Mu-
sik zu unterstreichen. Der letzte
Song des Abends, „Thank you for
the music“ von Abba, bildete den
passenden Abschluss eines ab-
wechslungsreichen, kurzweiligen
und vielfach mitreißenden Kon-
zerts. Danach war die gelöste
Stimmung bei den Schülerinnen
und Schülern deutlich zu spüren.
„Ich wusste bis heute nicht, wie
sich Kreislaufprobleme anfüh-
len“, lachte Neuntklässler Chris-
toph, der die Stücke der Sunset
Chords humorvoll anmoderiert
hatte. „Jetzt geht’s ab nach Hause,
die Beine wollen nicht mehr.“

Auch Leonie aus der 5. Klasse
war zunächst nervös: „Am Anfang
hatte ich Lampenfieber, aber das
war schnell verflogen – auch, weil
man ja in einer großen Gruppe
auf der Bühne stand.“

er sei erfreut über den großen An-
drang: „Wir sind sehr froh, dass
die Hütte voll ist, und wünschen
uns natürlich auch, dass bei dieser
Gelegenheit möglichst viele Gäste
Lose für die Adventstombola er-
werben.“

Zum Ende des Konzerts prä-
sentierten die Chöre der beiden
Schulen, die LiG-Harmonics und

neuen Welt“ von Anton Dvorák.
Das schraubte die Erwartungen
des Publikums gleich kräftig
hoch. Und die Zuhörer wurden
nicht enttäuscht – im Gegenteil.
So nahmen die neun verschiede-
nen Ensembles des Amandus-
Abendroth-Gymnasiums sowie
des Lichtenberg-Gymnasiums das
Publikum mit auf eine bunte Reise
durch alle Musik-Genres.

Zu hören gab es klassische Stü-
cke und Filmmusik, aber auch
Jazz-Arrangements, Pop-Songs,
und sogar Volkslieder. Mehr als
einmal verursachten die Darbie-
tungen der Schülerinnen und
Schüler dabei Gänsehaut bei den
Zuhörern. Spätestens der Tanz-
Klassiker „September“ von Earth,
Wind & Fire, den die Jazz Compa-
ny als Zugabe vor der Pause spiel-
te, ließ alle Füße im Saal mitwip-
pen.

Kristian Kamp, Präsident des
Lions-Clubs Cuxhaven, betonte,

Von Anna-Lena Konken

CUXHAVEN. Für die Neuntklässlerin
Charlotte waren die Standing Ovati-
ons der Höhepunkt: „Es war alles
sehr, sehr aufregend, aber als am
Ende alle aufgestanden sind und ap-
plaudierten, habe ich vor lauter Eu-
phorie sogar ein paar Tränen ver-
drückt.“

Es war schon ein tolles Erlebnis
für die vielen Kinder und Jugend-
lichen, beim Lions-Benefiz-Kon-
zert in der Aula des Amandus-
Abendroth-Gymnasiums am Mitt-
woch vor Hunderten von Zuhö-
rern auf der Bühne zu stehen.
Zum siebten Mal hatte der Lions-
Club Cuxhaven gemeinsam mit
den beiden Cuxhavener Gymna-
sien dieses Musikereignis auf die
Beine gestellt. Schüler und Schü-
lerinnen stellten ihr musikalisches
Können unter Beweis. Das Kon-
zert bildete gleichzeitig den Auf-
takt zur Lions-Tombola.

Die Eröffnung war dem 43-
köpfigen Amandus-Orchester
vorbehalten. Das Ensemble füllte
die komplette Bühne in der Aula
aus. Die jungen Musiker hatten
sich ein anspruchsvolles klassi-
sches Stück ausgesucht: einen
Auszug aus der Sinfonie „Aus der

Mitmachen bei der Lions-Tombola
in der Cuxhave-
ner Innenstadt
zum Preis von
2 Euro erwor-
ben werden. Die
Lions-Mitglieder
schwärmen an
diesem Tag aus,
um die Lose zu verkaufen. Die Gewin-
ne sind am selben Tag zwischen 9 und
14 Uhr im EWE-Kundencenter, Rohde-
straße 2, abzuholen.

› Das Benefiz-Konzert im AAG war der
Auftakt zur Adventstombola des
Lions-Clubs Cuxhaven. Mit dem
Erlös der Tombola unterstützt der Li-
ons-Club vielfältige Hilfsmaßnahmen
und soziale Projekte in der Region.

› Schon seit 1970 organisiert der Club
die Aktion alljährlich in der Vorweih-
nachtszeit. In diesem Jahr warten
3000 Preise auf die Gewinner.
Und so kann man bei der Tombola mit-
machen: Lose können am 2. Dezember

„Vielen Dank für die Musik“
Lions-Benefiz-Konzert im Amandus-Abendroth-Gymnasium ausverkauft / Adventstombola hat begonnen

Zum Finale des Lions-Benefiz-Konzertes traten die Chöre der beiden Cuxhavener Gymnasien gemeinsam vor das Publikum. Der Erlös des Konzerts, das bis auf
den letzten PLatz ausverkauft war, kommt dem Musikunterricht in den Schulen zugute.

Lampenfieber
inbegriffen: Und
dennoch gelang
es den jungen
Musiker und Mu-
sikerinnen spie-
lend, ihre Zuhö-
rer zu begeis-
tern.

Fotos: fw

Bildergalerie unter
www.cn-online.de
www.nez.de

Konzert am 25. November

Matze Rossi gibt
musikalische
Visitenkarte ab
CUXHAVEN. Der Singer-Songwri-
ter Matze Rossi gibt am Sonn-
abend, 25. November, 20 Uhr
(Einlass: 19 Uhr), seine musikali-
sche Visitenkarte in der Döser
Börse ab. Als Support ist der
Hamburger Songwriter John Al-
len dabei. Eintrittskartenum Preis
13 Euro gibt es an der Abendkas-
se.

Matze Rossi aus Schweinfurt ist
einer der umtriebigsten Singer-
Songwriter Deutschlands. Mehre-
re hundert Konzerte in Deutsch-
land, Österreich, Schweiz, Frank-
reich, Spanien, England, Kosovo
und Kalifornien sprechen für sich.

Ob solo oder mit Band begeis-
tert er die Menschen mit berüh-
renden Texten über das Leben
und mit lustigen Anekdoten. „Bei
seinen Konzerten findet sich im-
mer wieder dieser magische Mo-

ment, wenn es zwischen Musiker
und Publikum keine Barrieren
mehr gibt“, heißt es in der Presse-
ankündigung. „Es wird ge-
schwitzt, gesungen, geweint, ge-
lacht und wenn das Licht angeht,
haben alle das schöne Gefühl, et-
was Gutes mitnehmen zu dürfen.“

Matze Rossi kommt im Rah-
men seiner „Musik ist der wärms-
te Mantel“-Tour nach Cuxhaven.
Und er tritt erstmals gemeinsam
mit einem Freund auf: Mit dem
Multi-Instrumentalisten Martin
Stumpf bringt er alte und neue
Stücke auf die Bühne. (red)

Matze Rossi spielt am Sonnabend,
25. November, in der Döser Börse.

Foto: Hoppmann




